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Angemeldete J te m d e. 
Angekommen den 8. April 1832. 5 


i Herr Kaufmanu Heyl von Berlin, Hr. Kaufmann Müßhlenfeldt von Kettwig, 
Hr. Kreis- Deputictee v. Weiher von Liſchnitz, log. im Engl. Haufe. Hr. Kaufm. 
Schulbad von Thorn, Hr. Dr. Scheidtmann von Thorn, der Major und Briga⸗ 
dier Hr. v. Decker von Koͤnigsberg,„log. im Hotel de Berlin. f 
„ 


B I e e e e ee, 


Es ſind 1 85 folgende Gegenſtaͤnde als muthmaßlich geſtohlenes Eigen: 
tum in Beſchlag genommen worden: 
1) 13 Gebinde Bernſtein⸗Korallen von berſchiedener Farbe incl. Er Bindemit⸗ 
tel, 13 U 2 Loth ſchwer, 
2) 2 Kaffee⸗Maſchinen und eine Schmandkanne von Meſſing, ; 
3) ein großes Damen⸗Umſchlagetuch von Cachemir von Farbe rothgelb mit Fran⸗ 
den, bunter Kante und gelben Mufcheln, getragen, ; 
4) ein dergleichen von Kattun mit bunter Kante und Franzen, ebenfalls gebraucht, 
53 7 verſchiedene theils ſehr feine Tiſchtuͤcher, ſaͤmmtlich in ungewaſchnen, den 
letzten Gebrauch noch deutlich anzeigenden, Zuſtand, als 
ab ein Tiſchiuch von 12 Perſonen von Damaſt mit ausgetrennten Zeichen, 
b) ein dergleichen etwas größeres von Damaſt, mit den Bumpebe] R. und 
B. undeutlich bezeichnet, 74 
EC ein dergleichen auf 24 Perſonen von Damaſt mit aus getrennten Zeichen 155 
vermuthlich S. F. B. früher bezeichnet geweſen, ß 
d) ein dergleichen auf 24 Perſonen, ebenfalls mit ausgetrennten. Zeichen, 
e) ein dergleichen ebenfalls auf 24 Perſonen berechnet, in einer Ecke J. E. G. 
bezeichnet, in der andern Ecke ift dieſes Zeichen wie . zu entnehmen 
N ift, ausgetrennt, 0 e 


7 
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7) ein alter defeeter Sack von Leinwand, 5 a 
welches hiemit öffentlich bekannt, und dem Publiko zur Aufmerkſamkeit und reſp. 
Meldung der Beſtohlenen bekannt gemacht wird. 5 3 e . 
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J) ein dergleichen fuͤr 12 Perſonen mit vertil en Zeichen, und 
J) ein dergleichen bedeutend kleiner als das letzte, ohne Zeichen, 


6) ein ſchwarz ſeidnes wenig getragnes Damenkleld, welches einer nicht langen 8 


und fehmächtigen Perſon gehoͤrt haben muß, von Levantin, mit Sammt und 
ſchwarzen Spitzen beſetzt, und i See \ > 


Danzig, den 7. April 1832. 5 
„ dig Polizei⸗Praͤſident. . 
8 „ , 
Der hieſige Fuhrmann Carl Gottlieb Bonck und deſſen verlobte Braut, 
die Wittwe Eleonora Bockenhaͤuſer geb. Block, haben durch einen am 16. hujus 


vor uns verlau basten Vertrag die hier ſtatutariſch Statt findende Guͤtergemeinſchaft 


ſowohl in Anſehung der Subſtanz ihres gegenwaͤrtigen Vermoͤgens, als auch des 


Erwerbes waͤhrend der Ehe gaͤn lich ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Marz 1832. u ER 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
Der hieſige Kaufmann Wilhelm Eduard Bünſow und deſſen verlobte 


N Braut, die Jungfer Renate Wilhelmine Pancke, haben, durch einen am 28. Fe⸗ 


drusr d. J vor uns berlautbarten Ehevertrag die hieſigen Orts ſtatutariſch beſte⸗ 


hende Guͤtergemeimſchaft, ſowohl in Anfehung ihres beiderſeitigen jetzigen und zu⸗ 


kuͤnftigen Vermoͤgens, als auch des Erwerbes, während ihrer einzugehenden Ehe gaͤnz⸗ 


lich ausgeſchloſſen. Danzig, den 2. März 1832. 


Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Wieſen⸗Verpachtungs⸗ Anzeige. 


Zur anderweitigen Verpachtung der dem ſtaͤdtſchen Lazoreth aehoͤrigen, auf 


haben wir einen Licitations⸗Termin auf 
8 Mittwoch, den IE. April 1832, 


(Hundegaſſe M 285.) zu erfahren, und werden auch im Termine felbſt bekannt 


gemacht werden. Danzig, den 2. Apr 1832. 


Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths⸗ 
ER Richter. Röhn. Saro. Dauter - 


8 Ente En en ch 
Am 7. d. M. 
Auguſt Stiddig. 


% Am 7. d. M. Vor ittags um IE uhr wurde meine liebe Frau von einern 
gefunden Tochter gluͤcklich entbunden, welches ich meinen Freunden und Bekannten 
hiermit ergebenſt anzeige⸗ 8 i 9 


der Nehrungſcheſ Seite des Weichſelufers gelegenen 42 culmiſchen Morgen Wieſen 


Nachmittygs 3 Uhr im Locale der, Anſtalt angeſetzt, zu dem wir Pachtkuſtige hier⸗ 
mit einkaden; die näheren Bedingungen find bei dem mitunterzeichneten Richter 
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Geſtern Abend um 9 Uhr beendigte unfere einzige und innigſt geliebte Toch⸗ 
ter Suſanna, in ihrem noch nicht vollendeten zehnten Monate, am Durchbruch 
der Zaͤhne ihr irdiſches Daſein. Mit tief betruͤbten Herzen zeigen wir dieſes unſern 
Bekannten und Freunden hiemir ergebenſt an, von deren Theflnahme wir über- 
zeigt ſind. 5 „ C. Bolt, nebſt Frau. 
Prauſt, den 8. April 1832. . su 


Ein hoͤchſt ſchmerzhafter Verluſt traf aufs neue ünſern Familienkreis, als 
geſtern Nachmittag um 4 Uhr unſer innig geliebter jünafter Sohn und Bruder, 
Sriedrich Wilhelm Körner, im 3Iſten Jahre ſeines pflichtgelreuen unermüder thaͤ⸗ 
tigen Lebens, nach ‚fünftägmer Krankheit an der Kopfentzuͤndung ein Opfer des To⸗ 
des wurde. Wer den lieben Entſchlofenen näher kannte, wird die Groͤße unſeres 
Schmerzes beurtheilen koͤnnen; nur der Glaube an Gottes ewige Vaterliebe giebt 
uns Kraft ihn zu ertragen. Die Mutter und Geſchwiſter des 
Danzig, den 9. April 1832. 7 5 Verſtorbenen. f s 
Der penf. Juſtizrath Walther meldet in tiefſter Vetrübniß das am 7. April 
c. Nächmittags um 5 Uhr erfolgte Abſterben ſeiner innigſtegeliebten Ehegattin Jo⸗ 
hanng Charlotte geb. Poͤlger, an gaͤnzlicher Enkraͤftung, im 67ſten Jahre ihres 
ters und im 45ſten Jahre ihrer glücklichen Ehe, feinen Freunden und Bekannten 
ergebenſt. SE 25 5 . & Ga 
E a ee ER ; 
Der Verordnung Es. Hochedlen Rathes gemäß, werden Diejenigen, welche 
aus der Stadtbibliothek Bücher entliehen haben, hiedurch aufgefordert, die⸗ 
ſelben am 11. 14., oder 18. d. M. während der Nachmittagsſtunden von 2 bis 
4 Uhr dorthin wieder abzuliefern. — Der Buͤchervorrath iſt ſeit der letzten Revi⸗ 
ſion durch Ankaͤufe aͤlterer und neuerer Werke um 108, Bände vermehrt worden; 
auch wied ihm in den naͤchſten Tagen die bisher in dem Lokale der St. Petri Schule 
aufgeſtellt geweſene Schwarzwaldiſche Bibliothek von ihren achtbaren Herren Cu⸗ 
ratoren — jedoch als für ſich beſtehende Anſtalt — betgeſellt werden, und mit 
ihm gemeinſchaftlich dem gebildeten Publikum (Mittwochs und Sonnabends in den 
Nachmittagsſtunden) zur Benutzung offen ſtehen. f N N 
den 9. April 1832. i Dr. Loͤſchin, Stadtbibliothekar-. 
Cin laͤndliches Grundſtuͤck 4 Meilen von Danzig entfernt und nahe an 
der Oſtſee gelegen, mit einem ſehr freundlichen Wohnhauſe von 6 Zimmern, nebſt 
Garten und den noͤthigen Wirthſchaftsgebaͤuden, ſaͤmmiliches in einem ganz guten 
baulichen Zuſtande, 268 Morgen an Acker, Wieſen und Weide, mit beſtellten Win⸗ 
ter⸗ und Sommerſaaten, fo wie auch 3 dazu gehörigen Kathen A 2 Familien, da: 
runter ein Krug, ſoll von Johannis d. J. ab, oder guch ſogleich, auf ein oder meh⸗ 
rere Jahre, entweder mit oder auch ohne dazu gehoͤrige Ackerwirthſchaft, je⸗ 
doch ohne lebendes Inventarium verpachtet werden, und wird nur noch bemerkt, 


1 8 


\ 
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wie obiges Geundſtäck ſich vorzüglich für abe Militair⸗ eber Civilperſonen 
eignet. Pachtlaſtige werden erſucht, ſi b entweder perſoͤnlich oder in portofreien 


Briefen im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comp ptoir in Danzig zu melden, daſelbſt auch nähere _ 
Auskunft ertheilt wird. 


Ein geſitteter Burſche von 8 Eltern (von außerhalb der Stadt), 
der die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, auch würde es gern geſehen werden, wem 
er Polniſch ſpricht, und Luft hat die Gewuͤrz⸗ und i SUREUG, zu erlernen, 
findet ſogleich fein Unterkommen vorſtaͤdtſchen Graben M 6 


Eeine Dame mit einem Kinde wuͤunſcht in kuͤnftiger Woche mit einer anſtaͤn⸗ 
digen Gelegenheit auf halde Koſten nach Königsberg in Pr. iu fahren. Darauf 
Reſlectirende werden erſucht. im Intelligenz⸗ Comptoir unter A. ihre Offerten ab⸗ 
zugeben. d 

F a ch t g e 


F ch. ! 
i Shifer. Peter Schwarz; ladet eilig nach Vrombeg, Frankfurth a. 2. und 
Berlin. Das Nähere bei J. A. Piltz, Schaferei Nro. 49. 


Ein unverheiratheter militairfreier Menſch vom Lande kann ſich wegen 
eines Dienſtes als Hausknecht und Kutſcher melden am aliſtaͤdtſchen Graben 
Nro. 1270. 


777 
Kauſtooſe zur Aten Klaſſe 65ſter Lotterie, deren Ziehung heute, den 10. 
April c. beend igt wird, mt in meinem Lotterie⸗ Comtoir, Heil. Geiſigaſſe Nr. 994. 
zu haben: Ne | Reinhardt. 


Kauflooſe zur Aten Kloſſe b5tter Lotterie, deren Ziehung heute den 10. April 
beendigt wird, find in meinem Comtaie, Langgaſſe IE 530. zu haben. Rogoll. 
5 c ˙ » en 


ERS Dvermiethbangenm 


Hunde- und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke iſt eine Stube mit allen Beguemlich⸗ 
keiten zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 


Brodbänfengaffe AZ 701. LER ein n meublirter Saal an einzelne 
Perſonen zu bermiethen. 
)) Dll... \ 
8 RG 2 A u N DR d n. a . i 
Dienſtag, den 17. April a. c. Mittags um 1 uhr, werden die Makler 

Zendewerk und Seeger, in oder vor dem Artushofe in oͤffentlicher Auction an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Courant und 
unter Vorbehalt einer achttaͤgigen Friſt zur Genehmigung verkaufen: 

Das in Koͤnigsberg von eichen Holz erbaute 158 Norm.⸗Laſten große Bark⸗ 
Schiff, genannt „Zebe“ geführt von Capt. J. C. Domanski, mit deßfen dazu 
gehörigen Tram. wie 05 ſich jetzt zur Stelle befindet. 


888 — | ER 
1 Das Schiff lie zt in Fahrwaſſer, wo es von Kaufluftigen in Angenſchein 
genommen werden kann. f . S ͤ 
Die umzutheilenden und angeſchlagenen Zeitel zeigen das ſpeciſieirte Inven⸗ 
tarium mit mehreren an. ; & 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

ER 232) Mobilia oder bewegliche Sachen. x Sl 

Thymothien⸗Grasſaamen und holl. Heringe in 27; Tonnen und ſtuͤckweiſe 

erhalt man aliſtaͤdtſchen Graben W 430. N J. Albrecht ER 
Mit einer bedeutenden Zahl Reſte von Tuch und Damentuch „* 

welche zu Kinder⸗Habitchen zu empfehlen ſind, empfiehlt ſich Unterzeichneter zum 
Koſtenpreis zu verkaufen, fo wie er fein aufs neue volſtaͤndigſt verſehenes Lager van 


feinen Tuchen und Damentuchen ‚feinen guͤtigen Abnehmern zu 
möͤglichſt billigen, aber feſten Preiſen offerirt. Daniel Skoniecki, MOSER 

SEN 5 = 3 Glockemhor M 1959. u. 60. 

Billige Papierhuͤte, Sonnenſchirine, Chemiſeties und Halskragen für Herren! 
empfiehlt 5 ER W. Davidfon 

Die billigſten 1. 2, 3, 4. 5, und 6füßigen engl. Schleifſteine, ſchwarze ge⸗ 
ſottene Pferdehaare, neue große baſtene Matten, ſtarke Glas⸗ Dachpfannen, alle 
Sorten weiße Wachslichte, meſſinaer Citronen, Aepfelſinen und Pommeranzen er⸗ 
haͤlt man bei ER Jantzen, Gerbergafee ° 


Von den schien Schlafröcken in Sammt und Seide 
habe ib wieder ein ſchoͤnes Sortiment erhalten. Mit ſeidenen Huͤten, dauerhaft 
auf Spahn, von 1 Auf bis 2 S 10 Sgr. fo auch Sommer wuͤtzen für Herren 
und Knaben und Damenbluſen bin ich ſtets aufs vollkommenſte aſſortirt. 

g 0 ; A. M. pick, Breitegaſſe AZ 1103. 

Trockenes“ hochlaͤndiſches Buchenholz, den Klafter a 6 AA 1 Sgr. frei 

tis vor, des Käufers. Thüre, iſt im Pockenhausſchen Holzraum taͤglich zu haben. 
Man melde fih beim Inſpector Zacharias daſelbſt. N N 


Sandgrube Nro. 379. fteht- wegen Veränderung ein Suche: Wallach, der 
ſich zum Fahren und Reiten eignet, und eine breiiſpurige Britſchke zum Verkauf. 


Feinen Medoc u. Haut Sauternes a 15 Sgr., Barfac a 18 Sgr., 
St. Julien a 22 Sgr., Burgunder, Chambertin u. Montrachet 
a 45 Sgr., Nuits a 35 Sgr., Champl. Sillery, Ay u. Oeil de 
Perdrix a 60 Sgr. Johannisberger a 60 Sgr., Liebfrauenmilch a 
30 Sgr., Nüdesheimer a 22 Sgr., Madeira a 16 und 18 Sgr., 
Portwein a 22 Sgr. u. guten Numm a 10 Sgr. pr. Bont. in Ge⸗ 
binden nach Verhaͤltniß billiger, friſchen Orangen⸗Extraet zum Biſchof pro 
Quart 2 n in kleinen Glaͤschen a 3 Sgr. erhält man Hundegaſſe Ro. 281, bei 

5 195 f Pape & Braune. 105 


* 


7 
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Kayſerblumen⸗ Peceo- Grunpowder⸗ Kayſer⸗ Haiſan⸗ und Con go⸗Thee iſt 
zu billigen Peeiſen zu haben, Hundegaſſe WM 281. bei Pape & Braune. 4 
. b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. RL 5 
Das den Erben des Buchhalters Jenner zugehörige, in der Maͤuſegaſſe 
auf der Speicher⸗Inſel gelegene und in dem Hypotheken⸗Buche WM 2. verzeichnete 
Grundſtuͤck, welches in einem Speicher nebſt Hofraum beftehet, ſoll auf den An⸗ 
trag des eingetragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 592 N ge: 
richlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaftarion verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein Licitations⸗-Termin auf e sch 
RL Er den 22. WMlayc.a . \ 15 1 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhard vor dem Artushofe ange, 
ſetzt. ; 2 


Es werden daher Kauflaftige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 3 
ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dem obigen Termine den Zuſchlag zu erwarten. 5 i 5 

Baugleich wird bekannt. gemacht, daß das Kaufgeld baar eingezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Autionator Engelhard einzuſehen. 5 Ne BRETTEN FAR 
Danzig, den 17. Februar 1832. a 5 3 
= 0.020. Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. ü 
Sachen zu verkaufen aufferhafb Danzig. 
5 a N b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 2 
= Das hieſelbſt in der Danziger Straße unter ber Hypotheken-Nummer 46. 
belegene Buͤrgergrundſtuͤck, aus einem Wohnhauſe, Hinterhauſe und Stall nebſt 
mehreren Acker- und Garten-Ländereien beſtehend, auf 301 Af, 20 Sgr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt, ſoll im Wege der Subhaſtation in dem auf 8 8 
2 RER den 21. Mai e. i 5 
auf dem hieſigen Nathhauſe angeſetzten peremtoriſchen Termin verkauft werden, zu - 
dem Kaufluſtige und gleichzeitig unbekannte Realglaͤubiger bei Vermeidung der Praͤ⸗ 


ckluſion ihrer Anſpruͤche an das Grundſtuͤck und an das Kaufgeld vorgeladen wer⸗ 
den. Neuſtadt, den II. Februar 1832. f = Sa 
REN Königlich Preuß. Stadtgericht. rat 
„Das zum Anna Jawatzkiſchen Nachlaß gehörige in der Ziegelgaſſe hie⸗ 
ſelbſt sub No. 587. u. 588. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in zwei Wohnhaͤuſern und einem Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erben, 
nachdem es auf die Summe von 248 N, 13 Sgr. 4 J gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
Licitations⸗Termine auf a 5 1 
Kar den 21. Februar 
den 23. Maͤrz und e ee 
den 1. Mai c. g 3 
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von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſeſpe Thiel in Arn 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 


es hat der Meiſtbietende in dem letzten Term den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 


nicht geſetzliche Un ftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur e. f 
Marienburg, den 9. Januar 1832. 
Königlich Preuß. Landgericht. 


f Gemaͤß dem allhier aushaͤngende n Subhaſtation⸗Potent fo das dem Ein⸗ 
ſaßen Michael Schieck zu Trunz gehoͤrige, sub Lit. B. XLV. 48. in Trunz 
belegene, auf 410 n gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im . der Reihen 
digen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations Termin hiezu ift auf den i = 
7 . 30. April c. um 11 Uhr Nora 8 
dor unſerm Deputirten, Heron Juſttzrath Franz anberaumt, und werden die beſtz = 
und zahlungsfähigen Raufluftigen hiedurch aufgefordert, aksdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcbeinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck icht - 
genommen werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Nara inſpient 
werden. Elbing, den 20 Januar 1832. 3 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 5 


FJ rn 5 


55 Alle dieſenſaen, welche an den Nachlaß der verſtorbenen Gutsbeſitzer 
Ludwig Bendick chen Eheleute in Jeſchkenthal noch Anſpruͤche oder Forderun⸗ 
gen haben, fordern wir hiedurch auf, diefelden innerhalb vier Wochen bei dem un⸗ 
terzeichneten Geſchaͤfts Commiſſionoir Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe M 659, anzubrin⸗ 
gen. In gleicher Friſt wollen wir auch die Zahlang der noch ausſtehenden Forde⸗ 
rungen des Nachlaſſes gewärttaen.. Nach dem Ablauf dieſer Friſt koͤnnen wir auf 
Forderungen an den Nachlaß nicht weiter Rückſicht nehmen, und werden gegen die 
ſaͤumigen Debitoren den Weg Re chteng einſchlagen. 
e den 30. Maͤrz 1832. 

Die Teſtaments⸗ Executoren. 8 

Strey. Fiſcher 
Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnigk. Land⸗ und Stadtgerichte bir erb⸗ 
ſchaftliche Liquidarions⸗ Prozeß über das Vermoͤgen des verſtorbenen Buchbindermei⸗ 
ſters Chriſtoph Boͤhm eröffnet. worden, fo werden alle diejenigen, welche eine For⸗ 
derung an die Maſſe 5 Raden vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Mo⸗ 
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nalen und ſpaͤteſtens in dem auf 


den 9. Mai c. Vormittags 10 uhr f 


vor dem Herrn Juſtizrarh Cöwener angeſetzten Termin mit ihren Anſprüchen zu 


1 


verſehen. 


melden, dieſelben vorſchriftsmaßig zu ligutdiren, die Beweismittel über die Richtige 

keit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und demnaͤchſt das Er⸗ 

kenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. f : 
Sollte einer oder der andere am perfönlihen Erfteinen verhindert werden, 


fo bringen wir demſelben die hieſigen Joſtiz⸗Commiſſarten Selß, Zofmeiſter und 
Pappritz als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen der⸗ 


ſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu 


S Diejenigen von den Vorgeladenen aber, welche weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmaͤchtigten in dem angeſetzten Termine erſcheinen, haben zu gemärtigen, 
daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verfuftig erflärt, und mit ihren For derun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 85 
Danzig, den 29. December 1831. 1 85 0 
8 Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
——— — a 
1 Angekommene Schiffe zu Danzig den 7. April 1832. 
2. P. Nyberz e. Wiehß, k. o da m. Kalk. C. Galeas, Frau Lonau, 33 C. Ordre, 
„. D. Jylſtra v. Viendam k. o. Hamburg, m. Stuͤckg, E. Kuf, Hiltje Tromp, 30 C. Ordre, 
„, de Koe v. Gemmer k. v. Amſterdam m. Ball. Stand de Fries, 139 N. — 
g N a, Der Wend N. N. O. 
Angekommen den 8. April 1832. ) 
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Danzig, den 9. April 1832. 
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